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Beilage zu Re . 8S der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 10 . April 1887 .

Persoualveränderungen i« Elsaß - Lothringen.
88 Straßburg,, 8 . April . Die Personalveränderungen

im reichsländischen Ministerium sind nunmehr definitiv
geregelt. Das Entlassungsgesuch des Staatssekretärs
Staatsministers v . Hofmann ist von Seiner Majestät
dem Kaiser unter Verleihung des Großkreuzes der Rothen-
Adler-Ordens genehmigt worden, die Unterstaatssekretäre
der Abtheilungen für Finanzen und Domänen, sowie für
Handel und Gewerbe, Or. v . Mayr und Ledderhose , tre¬
ten in den Ruhestand. Der bisherige Regierungspräsi¬
dent Studt in Königsberg wird Unterstaatssekretär der
Abtheilung des Innern , welche seit dem Ausscheiden des
Hrn . v . Pommer -Esche durch den Staatssekretär v . Hof¬
mann verwaltet wurde ; mit der Abtheilung des Innern
wird voraussichtlich auch die Abtheilung für Handel und
Gewerbe vereinigt werden. Zum Leiter der Finanzab -
theilnng ist der gegenwärtige Bürgermeister von Straß¬
burg , Hr . Back, ernannt worden *) ; die Justizabtheilung
bleibt unter Hrn. v . Puttkamer . Von der Ernennung
eines neuen Staatssekretärs wird abgesehen , wodurch eine
direktere Einwirkung des kaiserlichen Statthalters auf
den Gang der Verwaltung ermöglicht wird . — Wer an
Stelle des Hrn. Back zum Bürgermeister von Straßburg
ernannt werden wird , darüber ist Bestimmtes noch nicht
bekannt ; vielfach verlautet , daß Oberregierungsrath
Guerard von der Direktion der Reichseisenbahnen dazu
ausersehen sei. Hr . Guerard ist Mitglied des Gemeinde¬
raths, und das ist ja nach den bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen Bedingung für die Ernennung zum Bür¬
germeister . Wie es heißt, stände jedoch eine Aende-
rung der Gemeindegesetzgebung in Aussicht , durch welche
namentlich diese unter den hiesigen Verhältnissen häufig
recht unliebsame Beschränkung des Ernennungsrechts
der Regierung beseitigt werden soll ; ein solches Ge¬
setz würde natürlich durch den Reichstag zu votiren
sein , dem, wie es heißt, auch Vorlagen über Einführung
der Gewerbeordnung und der Grundbuchordnung zugehen
sollen .

* ) Nach einem uns soeben zugrhendenPrivattelegramm publi-
zirt die amtliche „Landes-Zeitung " heute die obigen Ernennun¬
gen ; wir tragen noch nach , daß dem Unterstaatssekretär Dr. Led¬
derhose bei seinem Uebertritt in den Ruhestand der Stern zum
Rothcn-Adler-Orden 2 . Klasse verliehen wurde. D . R .

HroßherzogLHum Waden.
V Bade«, 7 . April. (Weinpreise . — Luftkur - undAus -

flugorte . — Konzert .) Die kalte Witterung des letzten Monats
hat das Schneidender Reben ungewöhnlich lange hinausgczogen, so
daß die jetzige warme Temperatur der Entwickelung sehr zugute
kommen wird. Noch liegt in den Weinorten am Fuße der Murg
ein ziemliches Quantum 1886r . In Umwegen wurden neuerdings
68—80 M „ in Neuweier für „Mauerwein " 98 —106 M . pro alte
Ohm erzielt . Aehnlich sind die Preise für Varnhalt und Vorm¬
berg . — Zu den Luftkurorten Sand , Plättig , Herrenwies wird
diese Saison sich ein vierter gesellen : die sog . „Hundseck " ist
nunmehr zum Gasthaus ausgebaut und bereits eröffnet worden.
Ebenso werden infolge der ungewöhnlich günstigen Witterung die
Sommerwirthschaften auf der Ruine Murg , sowie am Aussichts¬
thurm Fremersberg bereits eröffnet . Am Ostertag soll erstmals
das Nachmittagkonzert des städt . Kurorchesters im Kiosk vor dem
Konvcrsationshaus stattfinden.

-») Offenbnrg , 6 . April. (Märkte . ) Die Marktpreise der
Woche vom 20 . bis 27 . März waren am hiesigen Platze folgende:
100 Kilo Weizen 18 M . 30 Pf . , Roggen 14 M . 20 Pf . , Gerste
14 M . 80 Pf . , Hafer 12 M . Ein Zentner Stroh galt 3 M .,
der Zentner Heu 2 M . 80 Pf . Für 20 Liter Kartoffeln wurden
1 M . 10 Pf . bezahlt . Gegen die Vorwoche sind die Preise zu¬

rückgegangen , und zwar für Weizen 20 Pf . , für Roggen 30 Pf -,
für Gerste 20 Pf . , im übrigen blieben die Preise die gleichen . —
Der Schweinemarkt am 12. v . M . hatte einen lebhaften Ge¬
schäftsgang aufzuweisen . Aufgefahren wurden 330 Stück , gegen
277 Stück, welche am 5 . d . M . aufgefahrcn worden waren,

»arunter befanden sich 12 Läufer von 50 Pfund , aus 22 Ort¬
haften in 57 Sendungen der Bezirksämter Achern , Kehl, Lahr

und Offenburg. Für das Paar Läufer wurden 50 M „ für das
Paar Ferkel 24 bis 30 M . bezahlt . Der Geschäftsgang am 18.
v . M . war flau . Die Auffahrt betrug nur 110 Stück , darunter
4 Läufer von 50 Pfund , in 18 Sendungen aus 10 Ortschaften
der gleichen Bezirksämter. Für das Paar Ferkel wurden 21 bis
25 M . bezahlt . Am 28. v . M . wurden 420 Stück aufgefahren,
darunter 9 Läufer von 50 Pfund , aus 36 Ortschaften in 76
Sendungen der Bezirksämter Achern , Kehl, Lahr, Offenburg
und Wolfach. Der Geschäftsgang war wieder flau . Für das
Paar Läufer wurden 36 bis 40 M „ für das Paar Ferkel 16 bis
31 M . bezahlt . Am 2- d . M . war der Markt mit 320 Stück
befahren, darunter 12 Läufer von 50 bis 60 Pfund , in 68 Sen¬
dungen aus 21 Ortschaften der gleichen Bezirksämter . Bei mit¬
telmäßigem Geschäftsgang wurden für das Paar Läufer 32 bis
42 M . , für das Paar Ferkel 11 bis 28 M . bezahlt.

^ Vom Bodensee, 8. April. ( Landwirthschaftliches . —
Witterung . ) Im Rathhaussaale zu Radolfzell fand vorgestern
eine Versammlung von Delegirten oberbadischer Zuchtvichgenosien-
schaften und oberbadischer Marktorte unter dem Vorsitze des
Herrn Bürgermeisters Noppel statt, welcher auch Herr Oberregie¬
rungsrath lir . Lydtin anwohnte. Gegenstand der Berathung
war die Hebung der Rindviehzucht und die Veranstaltung geeig¬
neter Zuchtviehmärkte , wie solche beispielsweise in der Schweiz
seit einer Reihe von Jahren mit Erfolg bestehen. Die Versamm¬
lung beschloß , im Monat September jeweils sechs obcrbadische
Zuchtviehmärkte — in unmittelbarer Aufeinanderfolge — , und
zwar in den Städten Donaueschingen, Engen , Radolfzell , Stockach ,
Meßkirch und Pfnllendorf künftighin an noch näher zu bestim¬
menden Tagen abhaltcn zu lassen. Wir zweifeln nicht daran , daß
diese Anordnung einem vortheilhaften Absatz der oberbadischen
Biehrafse in hohem Grade zu statten kommen wird . — Mit
Eintritt wärmerer Witterung haben auch die Feldarbeiten allen¬
thalben begonnen und rüstig geht der Ländwirth an die Bestel¬
lung seiner Saaten . — In Folge der vorherrschenden Polar¬
strömung hat sich die trockene Witterung — ungeachtet des tiefen
Barometerstandes von 749 nun — bis heute behauptet. Der Ho¬
rizont ist aber jetzt wieder bewölkt, die Temperatur erheblich (auf
-j- 4 Gr . R . ) gesunken und die Möglichkeit nochmaliger Schnee-
fällc erscheint nicht ausgeschlossen .

Theater und Kunst.
** ( Kunstnotizen .) Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt: „Wir
rcgistriren mit allem Vorbehalte hiermit ein von Berliner Blättern
mitgctheiltes Gerücht, welches wissen will , Herr Graf v . Hoch¬
berg beabsichtige , seine jetzige , bekanntlich einstweilen noch pro¬
visorische Stellung als Generalintendant bereits nach Ablauf
dieses auf ein Jahr bemessenen Provisoriums niedcrzulegen.

"
Dagegen verzeichnet die „ Voss . Ztg .

" das Gerücht , daß der Gene¬
ralintendant Graf Hochberg „ angesichts der mancherlei Schwie¬
rigkeiten , die sich ihm entgegenstellen und die zum Theil auch
das Budget des Theaters betreffen sollen "

, sich nicht bereit finden
würde, sein Amt länger als bis zum Ablauf deS Provisoriums
zu verwalten, daß er also die cndgiltigeErnennung zum General¬
intendanten nicht annehmen würde, als unbegründet. Graf Hoch¬
berg sei mit sich selber über die Beantwortung dieser Frage noch
gar nicht zu Rathe gegangen . — Ernst v . Wildenbruch 's
jüngstes Drama : „Der Fürst von Verona " , ging am Mittwoch
Abend im königl . Schauspielhausc zu Berlin zum erstenmale in
Scene . Wildenbruch wurde vom zweiten Akt an nach jedem
Niedergehen des Vorhangs wiederholt gerufen. Ein einzigesmal
nur begegnete die Unermüdlichkeit der Hervorrufer , der Beifalls¬
segen, der allzu reichlich von oben kam , schließlich einer heftigen
Opposition , die sich aber sofort legte , als Wildenbruch endlich
erschien. (Dem Vernehmen nach ist das Wildenbruch'sche Drama
auch am Karlsruher Hoftheatcr in Vorbereitung . ) — Im Ber¬
liner Walhalla -Theater findet heute (Samstag ) unter Leitung des
KomponistenAlfons Czibulkadie erste Aufführung der Operette

„Pfingsten in Florenz" statt. — Ucbcr ein bemerkenswerthes
Pest er Thcaterercigniß wird der „N . Fr . Pr .

" berichtet :
„Die Aufführung des „Faust " in Doczh 's ungarischer Ueber -
setznng hatte vollen Erfolg . Dem Publikum war die Verglei¬
chung mit dem Text und der Aufführung auf der deutschen
Bühne interessant und es hielt , obgleich die Vorstellung bis
11 Uhr währte, bis an's Ende aus . Doczh 's Uebertragung fand
Verständniß , Würdigung und Beifall . Sie folgt treu dem
Original und die Sprache bleibt doch ungarisch . Die Jnscenirung
war nach dem Muster der Wiener Aufführung , doch vermißte
man die Scene in Äuerbach 's Keller . Die Darstellung war eine
interessante, wenngleich nur Margarethe (Frau Pulszky -Markus )
und Marthe eigentlich deutsch waren . Faust und Mephisto
waren es weniger . Das Publikum war nicht karg mit Beifall .
Die „ Gesellschaft der dramatischen Schrift¬
steller " in Paris nimmt Niemand auf , von dem nicht eine
bestimmte Anzahl von Akten selbstgearbeiteter Stücke auf irgend
einer Bühne dargestellt worden ist . Auch der auf ähnlichen Grund¬
lagen errichtete Verein der Schriftsteller hat als Vorbedingung
der Anwartschaft auf die Aufnahme in seinen Kreis eine be¬
stimmte Anzahl von gedruckten Werken des betreffenden Kandi¬
daten aufgestellt. Da aber das freie Fach der Bühnenschriftstcllerei
in erschreckender Weise von der täglich zahlreicheren Schaar der
Leute umworben wird, die ihren Beruf verfehlt haben , so hat der
Ausschuß des genannten Vereins ein Mittel ersonnen , der Ueber -
handnahme unbefugter Werbungen einen Damm zu setzen . In
einem Erlasse bezeichnet derselbe eine ganze Reihe kleinerer und
vorstädtischerBühnen von Paris als solche , „ die nicht mitzählen" ,
so daß die von ihnen aufgeführten Stücke für die Zulassung zum
Vereine nicht maßgebend sein können. Die Namen dieser in Acht
gestellten Bühnen sind : Beaumarchais, Bouffes du Nord , CHLteau -
d'Eau , Cluni , Dejazet, Menus -Plaisirs . Auf diese Art wahren
die Erbgesesscnen des Vereines ihre Vortheile und das fast aus¬
schließliche Vorrecht über die fünf ersten Bühnen von Paris , um
die sie einen schier undurchdringlichen Ring geschloffen haben.

Verschiedenes .
— ( Untergang des „ Eagle "

.) Ueber den schon erwähnten
Untergang des Robbenfangdampfers „ Eagle" wirddem Reutcr 'schen
Bureau aus St . John unter 'm 31 . März gemeldet : „Der „Eagle "
war ein Schiff von 340 Tons und segelte vom hiesigen Hafen
mit der Robbenflottille am 10. März nach der 100 Meilen nörd¬
lich von St . John gelegenen Bonavistabai ab . In der Nacht
am 11 . März segelte der „Eagle " in Gesellschaft der „Aurora " ,
eins der Schiffe der Flottille unweit der Funkinsel , als sich ein
furchtbarer Sturm erhob . Am nächsten Morgen war der „ Eagle "
nirgends sichtbar , noch ist er seitdem gesehen. Die Funkinsel
ist ein 60 Fuß hoher Felsen mit einem Flächcnraum von 400
Meilen und etwa 40 Meilen vom Kap Bonavista gelegen . Die
Insel ist auf Meilen von einer Brandung umgeben und der ge¬
fährlichste Ort an der Neusundländischen Küste . Allgemein wird
geglaubt , daß der „Eagle" durch die Wuth des Sturmes in die
Brandung getrieben wurde und mit allen an Bord befindlichen
Personen verunglückte . Diese Annahme wird bestätigt durch die
Thatsache, daß Trümmertheile und das Namenbrett des „ Eagle "
von vorüberfahrenden Dampfern gesehen worden sind . Der ver¬
mißte Dampfer hatte eine Besatzung von über 260 Mann . Die
genaue Ziffer ist noch unbekannt . Es waren meist verheirathete
Männer , welche in der Nähe von St . John lebten . Der „Eagle "
wurde 1870 in Dundee gebaut , hauptsächlich für den Wallfisch-
und Robbenfang , und war hier im vorigen Winter mit neuen
Kesseln versehen worden . Der Robbenfang ist weit unergiebiger
als im vorigen Jahre .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Weiße Seidenstoffe v. Mk. 1.2S bis
18 .20 P . Met . ( ca . 120 versch. Qual . ) — UlWö . UM
riMjM . «oim . MIM . 0lMM , „MM "

, SM , SM
MMiM !, VMM, Me , Meie eie. — Vers , roden - und stückweise
zollfrei in 's Haus das Seidenfabrik-Depot O .

j ( K . u . K . Hoflicf . ) LLrlvL . Muster umgehend .
Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Nachdruck verboten .

Der Gevatter Kantenwirth von Grötzingen.
7) Vaterländisches Zeitbild

von Lncian Reich .
(Fortsetzung.)

„ Wird sich mit meinem Dienstnicht wohl vertragen , Herr Klaus .
"

„Dein Dienst ist, " suchte er sie zu belehren , „dienstfertig, gefällig
sein , dem Freund !"

„ Eine Kellnerin soll nur Gäste kennen " , wich sie aus .
„Ja — nicht wahr — wenn's ein goldbordierter Kragen wär' ,

da könnt ' man sich allenfalls herbeilasscn .
"

„Goldbordiert ? " fragte sie . „ Vom Gold laßt sich die Ziska
nicht verblenden ; das solltet Ihr doch wissen .

"

„ Ich weiß , ja , Du schaust mehr auf ein aufrichtiges gutes
Herz , als auf Gold und Silber . Und aufrichtig ist er gegen
Dich ; daran ist nicht zu zweifeln .

"

„Von wem spricht der Herr, mit Verlaub ?"

„ Von Deinem Musje Korporal .
"

„Mein Korporal ist er nicht . Ich laß ' mich von keinem
kommandiren" , gab sie trutzlich zurück.

„Nein , Du kommandirst ihn , Deinem . Fähnlein möcht er
folgen.

"

„Noch hat er ihm nicht zugeschworen .
"

„ Lassen wir das Wortvexieren," sagte er und stellte die Hand in
die Hüfte. — „ Ich möcht' in vollem Ernst mit Dir reden . Und
rath ' Dir nur , schlag's nicht in Wind .

"

„ So sprecht — ernsthaft."

„Sieh ' , liebe Ziska, " änderte er den Ton , „ich möcht ' Dir be¬
weisen, wie gut ich 's mit Dir mein'

.
"

„Ich glaub's ohne daß Ihr mir 's beweist .
"

„Man darf nicht jedem ohne weiteres Glauben schenken. Wer
leicht glaubt, wird leicht betrogen. Und der Leichtgläubigste
muß in der Regel das theuerstc Lehrgeld zahlen, weil er erst

i durch Schaden klug wird . Doch besser mit Schaden , als mit
j Schanden klug werden .

"
i „ Sprecht Ihr so klug aus eigener Erfahrung ? "

„Nein — ich möcht sie nur Dir ersparen , diese Erfahrung ,
wenn Du mir's Vertrauen schenken willst ."

„ Was kostet 's Lehrgeld — wenn man fragen darf ?"
„Noch heut sollst Du 's wissen, wenn Du d 'raus bestehst. Sage

aber hernach nicht, es sei Dir kein Freund zur Seite gestanden,
der Dich gewarnt und belehrt Hab '

.
"

„Ihr habt mich ja noch gar nicht belehrt , nur gewarnt —
vor was ? habt Ihr mir noch nicht gesagt."

- „ Ich möchte Dich warnen , Dein Glück nicht also leichtfertig
! auf's Spiel zu setzen . — Was Du bei Deinem zurückgesetzten

Freund finden könntest, suchst Du bei einem Menschen, der Dmn
Vertrauen n i ch t verdient . Du wirst Dich betrogen sehen Mo
wahr das Glas da vor mir steht. Wähne aber ja nicht , ich
werde dann so gutmüthig sein , den Gutgenug machen und die
Nachles ' halten zu wollen . Wenn alle Dich verspotten, Dich be¬
lächeln , oder höchstens mitleidig über Dich die Achsel zucken, will
auch ich mich auf ihre Seite stellen — und sagen : sie hat 's so
haben wollen ! — Noch ist 's indessen Zeit — die Waag steht
ein — Dein Ja oder Nein wird den Ausschlag geben. — D 'rum
laß Dich warnen.

"

„Warnen — aber nicht umgarnen" , brach sic kurz ab .
„Du bist cs schon. Und ich wollte die Maschen nur zerreißen,

Dich aus dem Garn befreien .
"

„Und das Fischlein , meint Ihr , werde , aus dem Garn befreit,
dann so einfältig sein» an dem Angel anzubeißen, de « man neben¬
bei nach ihm qusgeworfcn hat ?"

„Wem nicht zu rathen ist, dem ist nicht zu helfen . — Und so¬
mit sag ' ich Dir , das Schwert, das über seinem Haupte schwebt ,
wird fallen . Noch heut' wird er schmählich Reträd und Scha -
mad blasen müssen. Und mit Hohngelächtcr werd' ich dann Dir
und ihm gegenüber sleb 'n , mich an seinem Ingrimm waiden .

"

„ Habt Ihr diesen Plan mit Eurem Kumpan, dem landläufigen
Strolch da ausgeheckt ?" fragte sie, ihm einen verächtlichen Blick
zuwerfend. Und mit den Worten : „Hobt Acht , daß Ihr die
Finger nicht in die ihm gestellte Falle bringt !" ließ sie ihn sitzenZ

Unterdessen war der Kantenwirth von seiner Fahrt nach Berg -
Hausen wieder zurückgekehrt. Er stieg am Gemeindehaus ab und
schickte den Knecht mit dem Häschen und dem vom Jäger richtig
gelieferten Kapitalbock voraus nach Haus . Während er dem
Burschen noch etliche Weisungen ertheilt , hatte sich eine Schar
Kinder um ihn gesammelt , die ihn lebhaft und zutraulich mit
„guten Tag . Gödl ! (Pathe)

" begrüßten . — Er war ein großer
Kinderfreund , der Nidda — eigene batte er keine — der einzige
Mangel bei seinem Reichthum . Nie ging er aus , ohne die
Tasche voll kleiner Münze zu haben , die er dem bittenden und
bettelnden Völklein auf der Straße zu spenden pflegte . So ge¬
schah es auch jetzt . Er wollte sich zwar geschäftseilig sogleich
hinauf in die Rathsstube begeben , aber die Kleinen hatten ihn
am Rockschoß gepackt ; und so war er genöthigt , wie gewöhnlich ,
sich mit klingender Münze loszukaufen .

„Dank schön, Gödle !" — „Vergeltsgott ! Vergeltsgott !" riefen
sie erfreut . „Wir wollen dafür auch recht schön singen , wenn der
Herr Markgraf kommt !"

„Habt Ihr 's Liedl g
'lernt ? könnt' Jhr 's auswendig ?" fragte

er freundlich. „Ja , wir können's !" — „
's geht wie g

'schmiert !"
glaubte ihm ein kleiner Bub die Versicherung geben zu dürfen .

„Recht, macht Euer Sach ' nur gut ! Sollt dann auch Wein
und Kuchen haben — und jedes extra noch sein Bratwürstl ."

„Macht 's aber nur nit z
'kurz !" schärfte ihm — während er

die Treppe Hinaufstieg — der Bub noch ein.
Der Ortsvorstand schien ihn erwartet zu haben . „Wie ist 's ?"

rief er dem Eintretenden zu. „Ist der Tag bestimmt ? habt Ihr
Nachricht erhalten ?"

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
Bo « Warenmärkte . (Frkf . Ztg .) Der Schluß deS Quar¬

tals ließ die bei dessen Beginn gehegten günstigen Erwartungen
der Geschäftskreise meist unbefriedigt. Der erhoffte flotte Ge¬
schäftsgang wird noch immer vielseitig vermißt und nur auf
wenigen Gebieten unseres Referates hat während der abgelaufenen
Berichtswoche bei gebesserter Preistendenz auch gleichzeitig an¬
sehnlich erhöhte Regsamkeit der Umsätze sich eingestellt . Ueber-
wicgend blieb dagegen schleppender Geschäftsgang andauernd,
dessen allgemeine Belebung von der schwachen Entfaltung der
noch bestehenden Unsicherheit und von der durch wcmg lohnende
Preisvcrhältniffe in engen Fesseln gehaltenen Unternehmungslust
erschwert wird . Getreide hat den vorwöchcntlichen Preisstand
an den Konsummärkten ziemlich unverändert beibehalten , während
an den Terminbörsen mehrfache Schwankungen sich einstcllten ,
welche sowohl von Erwägungen zollpolitischer Fragen , als auch
von den mit dem Monatsschlussc verbundenen Transaktionen der
Spekulation veranlaßt wurden.

Spiritus begegnete an den inländischen Börsen reger Kauf¬
lust , welche von der in Aussicht stehenden Steuervorlaäe kräftig
angeregt wurde und den Notirungen zu ziemlich ansehnlichem
Aufschwung verholfen hat . Rüböl hielt mäßige Werthbefesti¬
gung nicht lange aufrecht und schließt in matter Haltung .
8 ein öl wurde namentlich für spätere Lieferung etwas billiger
abgegeben . Cottonöl blieb gut behauptet. Olivenöl stand
bei wenig veränderten Preisen in trägem Verkehr . Terpen¬
tinöl zog nach kurz andauernder Ermattung wieder im Werthe
an . Palmöl und Cocosnußöl behielten ruhiges Geschäft
und schwache Preistendenz . Talg fand bei gedrückten Preisen
vermehrte Beachtung. Schmalz tendirte an den tonangebenden
amerikanischen Märkten etwas schwächer. Petroleum unter¬
lag nur wenig belangreichen Preisschwankungen.

Kaffee erzielte bei animirten Umsätzen an allen Märkten
weiteren Prcisaufschlag , welcher sich unter reger Betheiligung der
Spekulation namentlich an den Terminbörsen scharf accentuirte.
Die verminderten Zufuhren in den brasilianischen Häfen und re-
duzirte Ernteschätzungen bieten gegenwärtig vermehrte Anregung,
nachdem die Vorräthe in Europa gegenüber den Vorjahren im
Rückstand bleiben . Kakao bedang gleichfalls gebesserte Noti¬
rungen . Thee stand bei wenig veränderten Preisen in ruhigem
Verkehr . Reis begegnete germger Beachtung , zu deren Aus¬
dehnung der gedrückte Preisstand des Artikels bisher noch keine
Anregung bot . Pfeffer war bei befestigten Notirungen gut
gefragt . Indigo blieb stetig . Salpeter wurde an den in¬
ländischen Märkten von eingetrossenen Zufuhren zeitweise im
Preise gedrückt, schließt jedoch wieder befestigt . Schellack blieb

matt . Chinin stagnirrnd . Zucker bewahrte überwiegend feste
Preistendenz , welcher jedoch die englischen und französischen
Märkte nur zögernd folgten.

Hopfen stand bei wenig veränderten Preisen in schwachem
Verkehr . Tabak wurde bei stetigen Notirungen etwas lebhafter
umgesetzt . Leder sowie rohe Häute und Felle verharrten
meist in seitheriger wenig befriedigender Marktlage . Baum¬
wolle wurde von der sich ausbreitcnden und von belangreichen
Käufen bethätigten günstigen Meinung für den Artikel weiter im
Werthe gehoben . Namentlich in Amerika fand die Spekulation
in den verminderten Zufuhren und den reduzirten Vorräthcn der
dortigen Häfen erneuerte Anregung zur Preissteigerung , deren
Ausbreitung jedoch an den europäischen Märkten von der in
Folge des weichenden Silberprcises und der indischen Wechsel¬
kurse zö
hemmt
Jute . „
lebhafter. Kohlen erfuhren wenig Veränderung . Metalle
bekundeten unter mäßigen Schwankungen nicht einheitliche Ten¬
denz . Silber hat den Preisrückgang fortgesetzt ; Rohzink notirt
gleichfalls schwächer ; Blei blieb gut behauptet ; Quecksilber , Eisen,
Kupfer und Zinn schließen befestigt .

ffFrankfurt a . M . , 6 . April . (Die 30 . General¬
versammlung der Frankfurter Rückversiche -
rungsgescllschaft ) fand gestern hier statt. Bor Eintritt
in die Verhandlungen widmete der Vorsitzende , Herr Geheimer
Kommerzienrath G . Rittner , den seit der letzten Generalver¬
sammlung vorstorbenen verdienstvollen Mitgliedern des Verwal-
tungsrathes Herrn M . Karl Freiherrn v . Rothschild und Herrn
Geheimen Kommerzienrath Jacques Reiß einen ehrenden Nach¬
ruf . — Dem Geschäftsberichte entnehmen wir , daß die Prämien¬
einnahmen für geleistete Rückversicherungen in den Zweigen der
Feuerversicherung und Lebensversicherung sich auf 825,840 M .
11 Pf . beliefen , wogegen für Feuerschäden und Sterbcfälle aus
1886 480,064 M . 68 Pf . zu vergüten waren . Als reiner Ueber-
schuß verblieb nach Abschreibung von 10 Proz . , welche statuten¬
gemäß dem Gewinn -Rescrvefond zugeführt wurden , der Betrag
von 154,164 M . 72 Pf . , wovon 150,000 M . als Dividende zur
Vertheilung an die Aktionäre gelangen , während der Rest von
4164 M . 72 Pf . auf Dividendenkonto pro 1887 übertragen wird.
Es erhält somit jede Aktie 12 M . 50 Pf . Die aus dem Ver¬
waltungsrath statutengemäß ausscheidenden Herren wurden wieder¬
gewählt und an Stelle der beiden durch Tod abgegangenen Mit¬
glieder die Herren Alexander Hcckig und Sigismund Kohn-Sveyer
in den Vcrwaltungsrath berufen. Zu Mitgliedern des Rech-
nungsprüfungsausschusies für das Jahr 1887 wurden gewählt
die Herren Achilles Ändreae, Heinrich Minoprio , Theodor Noth-
wang.

Paris , 7 . April . Wochenausweis der Bank von

Frankreich gegen den Status vom 31 . März . — Aktiva.
Baarbestand in Gold — 3,424,000 Fr . , Baarbestand in Silber
— 327,000 Fr . , Portefeuille — 82,995,000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren -P 2,847,000Fr . Passiva . Banknotenumlf . — 51,495,000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 15,977,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 14,118,000Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 575,000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
»orrath 84,71 .

London , 7. April . Wochcnausweis derBank vonEngland
gegen den Ausweis vom 31 . März

15,225 .000 Pf . St . ,
24 .703,000 Pf . St . ,
24,237,000 Pf . St . ,
21,455,000 Pf . St . ,
25,053,OM Pf . St . ,

8,202,OM Pf . St . ,
13,811,000 Pf . St . ,

»Pf . -
-

-l- 962,000Pf . St .
— 534,000 Pf . St .
— 371,000Pf . St .
st- 1,331,000Pf . St .
— 2,342,OM Pf . St .

1,435,000Pf . St .
225,000Pf . St .

otalreserve
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staatsschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten 14,435,OM Pf . St . , st-

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 4s - z Prozent
gegen 48 ^

2 in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 128 Mill .
gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 14 Millionen Zu¬
nahme.

Köln , 7 . April . Weizen loco hiesiger 17 .75 , loco fremder
18 .25 , per Mai 17.25 , Per Juli 17 .55 . Roggen loeo hiesiger
14 .50 , per Mai 12 .60 , Per Juli 12.65 . Rüböl loco mit Faß
23 .80, per Mai 23 .25 . Hafer loco hiesiger 14. 75.

Bremen , 7 . Apr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loeo 6 .— 8 . Ruhig aber fest . Amer. Schweineschmalz,
Wilcox, nicht verzollt 37.

Antwerpen , 7 . Apr . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin ., Type weiß , disvon . IbV? . Fest .

Paris , 7 . April . Rüböl per April 55 .50, per Mai 52 . —,
Per Mai -August 51 .50 , per Sept .-Dezcmber 51 .50 . Still . —
Spiritus per April 40 .—, per Sept .-Dez. 40.—. Träge . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3, per April 32 .20, per Okt .-Jan .
33.— . Fest . — Mehl , 12 Mk . , per April 53.70, per Mai
54 .— , per Mai -Aug . 54 .70, per Juli -Aug . 54 . 70. Still . —
Weizen per April 24 .10 , per Mai 24 .30 , per Mai -August
24 .80, per Juli -August 25 .— . Still . — Roggen per April
14 .50, per Mai 14 .70, per Mai -August 15 .— , per Juli -August
15.10. Still . — Talg , disponibel, 55 .— . Wetter : bedeckt .

New - Aork , 7 . April . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6°/«, dto . in Philadelphia 6°/z, Mehl 3 .45, Rother Winter¬
weizen 0.93 , Mais (old mixed) 49 , Havanna - Zucker 4°/is,
Kaffee , Rio good fair 15Vs, Schmalz (Wilcox) 7 .75, Speck 8V2 .
Getreidefracht nach Liverpool 1.

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
9000 B „ dto . nach dem Continent — B .

Feste Reduktionsverhältnisfe: 1 Thlr .
--- 12 Rmk. 1 Gulden ö. W .

— 3 Rmk., 7 Gulden südd. und yolland .
— 2 Rmk., 1 Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 7 . April >887 . „i uira — 80 Pfg., i P,d . ^ 20 Rmk., 1 Dollar — 4 Rmk. SS Pfg ., i Silber¬

rubel — 3 Rmk. 20 Pfg . , i Mark Banks — 1 Rmk. 50 Pfg .

Staatspapiere .
Baden S °/z Obligat , fl . 99 .80

. 4 „ fl . 103 .50

. 4 „ M . 104 .90

. . 4Obl . v . 1886M . 106 .60
Bayern 4 Obligt . M . 105.—
Deutschl . 4 Reichsanl . M . 106.—
Preußen 4 Vs "/» Cons. M . — .—

, 4 <>/, Consols M . 105 .90
Wtba4 '/zObl . v . 78/79M . 106 .10

r ^ 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .40
Oesterreich 4 Goldrente fl. 90 .50

» 4 '/s Silberr . fl. 65 .40
> 4Vs Papierr . fl . —

pierr. v . 1881 77.40
80.50
97 .20
94 .80

105 —
97 .10

55^30
80 .30

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
i °/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

5Obl . v .1877M .
„ 511 -Orientanl . PR .

4 Cons. v. 1880 R .

Serbien 5 Goldrente 78.
Schweden 4 in M . 103 .
Span . 4 Auländ . Rente 64.
Schw . 4°-« Bernv . 1880Fr . 103 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 74.

Bank-Aktie«.
4Vs Deutsche R .-Bank M . 136
4 Badische Bank Thlr . 113
5 Basler Bankverein Fr . 156
4 Darmstädter Bank fl . 137 .10
4 Disc .-Kommand. Thlr . 193 .10
5 Franks . Bankver . Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt fl. — .
4 Rhein . KreditbankThlr . 121 .
5 D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 94 .80
Eisenbahn-Aktien .

4 Heidelberg -Sveier Thlr . 37 .80
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 94 .50
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 139 .—
4Vs Pfälz . Max -Bahn fl. 132 .60
4 Pfalz . Nordbahn fl . 102 .80
Elisabeth Pr .-Akt . fl . -

.30,Elis . l ' .Em .8inz-B .Slbr .fl . — .— 6 SouthernPacific ofC . lU. 110 .60 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 121 .90' ' " -
.303OldenburgerThlr . 40131 .40
.20 4Oesterr.v .1854fl . 250 110 .20. 10 4 Gotthardbahn Fr .

40 5 Böhm . West-Bahn 6 . 220 .—
.20 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . — .—
.90 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl . 187V»

-5 Oest.Süd -Lombard fl. 67
.90 5 Oest.Nordwest fl . 129°/«
20,5 „ „ Int .UY . 131Vs
50 5 Rudolf fl . 149V«

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl. 101 .90
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 67 .—
5 Oest.Nordwest- Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . Int , L
5 Oest.Nordw . l -it . v .
4 Vorarlberger

97 .30 5 Gotthard IV Ser . Fr .
4 „ „
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . 1— villL . Fr .
3 Livor. I-it . >;,viu . v2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .

105 .
101
102 .
101
61

106 .965 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
85 . 10 verl. LiioM . —.
82 .10 4 dto . „ LioOM . —.
73 .80 4^ Oest .B .-Crd .-AnstL . - .

3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold 5 Russ.Bod .-Cred.S .R . 89 .
s reiM . 68 .90 4°/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . IM .

4 Rudolf (Salzkgut ) i.Gold ! Verzinsliche Loose ,
steuerfrei 100 . — 3VsCöln-Mind .Thlr . IM 131 .

6 Buffalo N .-N - u . Phil . !4 Bayrische „ IM 134 .
Cons . Bonds 108 . — 4 Badische „ IM 134 .

80 .40
66 .70

^ 106 .10
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 104 .50

4RH . HHP.-M .-Pfdbr .
Zoo .-

5 „ V.1860,, 500 113 .20
4Raab -GrazerThlr . IM 96 .30

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .Ä -Loosc 93 .80
Oest.fl .1M-Loosev . 1864 275 .50
Oesterr.Kreditloosefl. IM

Von 1858 293 .50
Ungar .Staatsloose fl . IM 215 .70
Ansbacher fl .7- Loose 32 .30
Augsburger fl .7-Loose 28 .40" reiburgerFr . 15-Loose 30.60

Mailänder Fr .lO-Loose 16 .70
Meininger fl .7-Loose 23 .50
Schweb. Thlr .-10-Loosc 65 .70

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .45
Wien kurz fl. IM 159 .55
Amsterdam kurz IM fl . 168 .65
London kurz 1 Pf . St . 20.34

Dollars in Gold 4 .18
20 Fr .-St . 16 .10
Souvereigns 20.28
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktien .
4Karlsruher Obl . v . 187» —
^Mannheimer Obl . — .—
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . As . 137 .40
Karlsruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 73 .80
3 "/»Dentsch .Phön .20 °/«Ez . 185 —
4 Rh . Hypoth.-Bank 50" ,

bez. Thl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Änl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : — .

122 .10
157 .—

88 .70
4°/°
4°/,

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung .

F . 72.2. Nr . 3299 . Eppingen . Der
Handelsmann Fauber Oppenheimer
von Gemmingcn klagt gegen den Schmied
Job . Georg Ru PP von Gemmingen,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
wegen rückständiger Zinsen vom 7 . Sep¬
tember 1883 bis dahin 1886 aus einem
Kapital von 869 M . ,50 Pf . , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 166 Mk . 5 Pfg . ,
6° o Zinsen seit Zustellung dieser Klage
und Erklärung der vorläufigen Voll¬
streckbarkeit des Urtheils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Eppingen auf :

Montag den 6 . Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Eppingen , den 5 . April 1887 .
Schütz ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Aufgebote .

F . 63 . 3 . Nr . 4120 . Waldshut .
Landwirth Georg Kriege ! von Bier¬
bronnen — Vormund der minderjäh¬
rigen Sophie Batt von da — hat un¬
ter Glaubhaftmachung des Verlustes
einer der genannten Mündel gehörigen
Obligation der Waisen- und Sparkasse
Waldshut , ausgestellt auf dieselbe un¬
term 12 . November 1883 »ab Nr . 8777
über eine Einlage von 6M Mark , welche
sich mit den bis 1 . November 1886 be¬
rechneten Zinsen auf 724 Mark 67 Pf .
erhöht hat, das Aufgebot beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf
Mittwoch den 19. Oktober 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht hier anberaumteü
Aufgebotstermin seine Rechte anzumel¬
den und die Urkunde vorzulegen, widri¬
genfalls die Kraftloserklärung der Ur¬
kunde erfolgen wird.

Waldshut , den 30. März 1887 .
DerGcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
F .46. 3. Nr . 9642 . Pforzheim .

Taglöhner Johann Christoph Sch roth
in Pforzhe.im hat das Aufgebot einer
von der AllgemeinenAssecuranz inTriest
(^ ssieurLLiom (loaei-ali ) unterm 6 . Fe¬
bruar 1873 ausgestellten Lebensversiche¬
rungspolice mit Nr . 5621,95 985 o über
Versicherungseines Sohnes Albert Frie¬
drich Schroth dahier um die bei Er -
lebung des 1 . Februar 1887 seitens
des Letzteren zu Pforzheim zahlbare

Summe von 600 Gulden süddeutscher
Währung — unter Glaubhaftmachung
des Verlusts dieser Urkunde — beantragt .
Der jetzige Inhaber derselben wird nun
aufgefordert, seine Rechte spätestens in
dem auf

Montag , 17 . Oktober 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine anzumeldcn
und die Urkunde vorzulegen, widrigen¬
falls deren Kraftloscrklärung erfolgen
würde.

Pforzheim, den 1 . April 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
Vermögensabsondermig.

F .73. Nr . 2920 . Mosbach . Die
Anna Maria Beier st eitel , Ehefrau des
Landwirths Michael Joseph Beierstettel
von Külsheim , wurde durch Urtheil der
11 . Civilkammer des Gr . Landgerichts
dahier vom 26 . März d . I . für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern,
was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
hiemit veröffentlicht wird.

Mosbach , den 5 . April 1887 .
Die Gerichtsschrciberei Gr . Landgerichts.

Schredelseker .
Bekanntmachung .

K .79 . Nr . 2529 . Freiburg . Die
unterm 12. Oktober 1885 ausgesprochene
Entmündigung des Kaufmanns Ger¬
hard Willmann von Kappel ist durch
rechtskräftigen Beschluß des Königlich
bayr . Amtsgerichts LandauMwm 28 .
Februar d . I . wieder aufgeWen .

Freiburg , den 4 . April 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Abth. für freiwillige Gerichtsbarkeit.
Wasmcr .

Verbeiständung .
F . 93 . Nr . 4669 . Pi Hingen .

Crescentia Blessing ledig von Thann -
Heim , zur Zeit in Beckhofen wohnhaft,
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
10. März d. I . , Nr . 4383 , mr Sinne
des L .R . S . 499 verbeistandet .

Villingen , den 6 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wiehl .
Erbvorladnna.'

E .106 . Offenburg . Lader Geiler ,
Bierbrauer , 57 Jahre alt , von Durbach,
z . Zt . an unbekanntenOrten in Frank¬
reich abwesend , welcher zur Vrrlassen-
schaft seines Vaters , Laver Geiler ,
Kaufmann von Durbach , erbberechtigt
ist , wird hiermit aufgefordert , seine
Erbansprüche an den genannten Nachlaß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbcam -

ten um so gewisser geltend zu machen ,
als sonst die Erbschaft Deryenigen zu-
gethcilt würde, welchen sie zukäme, wenn
er , der Vorgcladcne, zur Zeit des Erb -
ansalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Offenburg , den 4 . April 1887 .
Großh . Notar

Sommer .
Handelsregistereinträge.

F . 14 . Nr . 3258 . Müllhcim . Zu
O .Z . 219 des Firmregistcrs Firma
Adolf Stiegeler hier wurde heute
eingetragen :

Ehevertrag des Inhabers Adolf Stie¬
geler mit Frieda Marquard von Müll¬
heim , c>. cl , Müllheim , den 22 . März
1887, nach dessen Artikel 1 die beiden
Ehegatten zur Normirung der vermö -
gensrechtlichcn Verhältnisse ihrer Ehe
die gesetzliche Gütergemeinschaft mildem
Geding erwählten , daß mit Ausnahme
von 100 Mark . welche jeder Theil in
die Gemeinschafteinwirft, alles fahrende
und liegenschaftliche gegenwärtige und
künftige Aktiv - und Passivvermögen
beider Theile von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und als verliegenschaftet
Sondergut bleiben soll .

Müllheim , den 30 . März 1887 .
Großh . Amtsgericht.

Rüdinger .
E . 125 . Waldshut . Die nach

Amerika ausgewanderten und jetzt ver¬
mißten Alois Jehle , Gärtner , und
Fridolin Jehle , Kellner von Remet-
schwiel , oder deren Rechtsnachfolger,
werden hiermit zu den Theilungsver -
handlungen auf Ableben ihres Vaters ,
Andreas Jehle , Landwirths von da ,
an dessen Nachlasse die Vermißten ge¬
setzlich erbberechtigt sind , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen anher vorgeladen,
daß wenn sie nicht erscheinen , die Erb¬
schaft Denen zugetheilt wird, denen sie
zukäme , wenn die Geladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Waldshut , den 5 . April 1887 .
Großh . Notar

Schopf .
Zwangsversteigerung.

E .107 .1 . Furtwangen .I . Liegenschafts- Ver¬
steigerung.

- Infolge richterlicher
Verfügung werden aus

der Konkursmasse der offenen Handels-
gcfcllfchaft Äug . Lott Söhne , be¬
ziehungsweise der beiden Gesellschafter

Ernst und Emanuel Lott , Uhrenkasten¬
schreiner hahier , die nachverzeichnetcn
Liegenschaften :

Montag den 2 . Mai 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Rathhause in Furtwangen öf¬
fentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs-
Preis oder darüber geboten wird:

I . Ein Wohnhaus an der Kil- ^
Penstraße Nr . 167 mit Scheuer
und Stallung unter einem Dach ,
mit Garten und Hofraithe , ein¬
schließlich der 90 Fuß langen u.
44 Fuß breiten Hofstatt, an die
Straße , Jrcnäus Eschlc u . Mar¬
tin Ketterer's Erben angrenzend,
geschätzt zu . 7000

II . Ein Stück Bergfcld hinter
vorigem Hause , 30 Meter breit
und 100 M . lang , ncb . Jrenäus
Eschle, Fridolin Grieshaber und
sich selbst, mit dem im Jahr 1882
hierauf erbauten zweistöck . Wohn-
hause mit Schreinerwerkstättc,
nebst Anbau und Bretterschops
— Haus Nr . 169 — geschätzt zu 4000

III . Ein Stück Bergfcld oben
an vorigen Liegenschaften , von
100 Fuß Länge u . 35 Fuß Breite ,
mit einem Brunnen , neben Fri¬
dolin Grieshaber und sich selbst,
geschätzt auf . 300

IV . Die Brandstelle von dem
i . I . 1882 abgebrannten Hause
Nr . 169 mit einem Stück Feld
von 120 Fuß Länge u . 121 Fuß
Breite , nebst ca . 4 Rth . Garten ,
Brunnen u . Hausplatz, begrenzt
von der Straße , Ignaz Dilger
Witwe u. Andreas Scherzinger
Erben , geschätzt zu . . . . _̂ 600

Summe . . 11900
Aus obiger Konkursmasse können

eine vollständige Einrichtung zum um¬
fangreichen Betriebe einer Uhrenkastcn -
schreinerei , eine große Parthie Bretter ,
Vorräthe an Spiritus , Lack , Fournicre
:c . zu mäßigem Preise abgegeben wer¬
den ; es ist mit diesem Erwerbe im hie¬
sigen Jndustrieortc einem strebsamen ,
tüchtigen Manne zu einem vortheil-
bringendcn Geschäfte die beste Gelegen¬
heit geboten .

Furtwangen , den 30 . März 1887 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Schirrmann , Großh . Notar ,
zugleich Konkursverwalter.
Strafrechtspflege.

Ladung .
E .95 . 3. Nr . 3821 . Waldshut .

Der 29 Jahre alte Landwirth Eduard
Huber von Pfohren , zuletzt wohnhaft

in Ofteringen , und der 27 Jahre alte
Bäcker Albin Baumgartner von
Uehlingen, zuletzt wohnhaft in Thiengen,
werden beschuldigt , daß sie, und zwar

Huber als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß und

Baumgartner als Ersatzreservist
1. Klasse ohne vorherige Anzeige bei der
Militärbehörde ausgewandert seien :

Uebertretung gegen § 360 Ziss. 3
R .St . G .

Auf Anordnung Gr . Amtsgerichts
>ier werden dieselben zur Hauptverhand-
nng auf

Freitag den 27 . Mai 1887 ,
Vormittags Ve9 Uhr ,

vor Gr . Schöffengericht Hierselbst ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der vom Kgl .
BezirkskommandoDonaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Waldshut , den 26 . März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
E .143 .2 . Nr . 4358 . Mosbach .

1 . Philipp Friedrich Zimmermann
von Eberbach, zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

2. Friedrich Münch von Waldkatzen¬
bach, zuletzt wohnhaft daselbst ,

3. Franz Josef Staudenmaier von
Weisbach, zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen^
e
^

n Z 140 Abs . 1 Nr . 1

Dieselben werden auf
Mittwoch den 13 . Mai 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand-
luna geladen. . ^Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Eberbach über die der
Anklage zu Grunde liegendenThatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden . ^

Mosbach , den 6 . April 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Mühling .

F 02 Notarsgehilfe.
k. 2 . 16. Stelle besetzt.
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